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Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expebition 2,40 Jip. 


2,75 Dzg. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip,, nach der Fr. St. 

nach Frankreich 15,.— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt. Sireit, Ausiperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher leinen Anspruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


Banttonien: Komunalny Bank Pov. w Grudziadzu 


Einzelnummer 10 Gr. 


1 f monatlich, bei den Agenturen am Orte 
2,45 31»,, mit Zustellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, 
bei direkter Beſtellung bei der Volt und den Briefträgern 2,74 Zip., vierteljährlich 8,22 Zip., für die Fr. St. Danzig 


Anzeigenpreiſe für Polen 


für die Frei, Stadt Danzig die 
Millimeterzeile im Reklametell 
30 Groſchen. 
in polnischen Zloty oder deren 


Danzig 3,95 Dis. Gulden, 


— Lentralna Kasa Rzemieslnicza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erſte 
die 3 geipalt, Millimeterzeile vor dem Text 75 Gr, im 


Für Deutſchlau⸗ 50% Auſſchlag für das übrige Ausland 


General- Anzeiger für Pommerellen. 
. ͤ . 


7. Jahrgang 


a) im Anzeigenteil die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Groschen, Heine 
ort in Fettſchrift 20 Groschen; b) im Reilametell 
g € Lert 40 Gr., anſließend an Tert s0 Gr, 
J geipalt. Millimeterzeile im i 10 Groſchen, die 2 
vor Text 75 Groſchen, im Text 40 Groſchen, anch an Text 

00% Aufſch zahl bar 


Balutawert. — Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen 


und Plätzen wird teine Gewähr übernommen. Rechnungen ſind jofort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort G rudzisdz. 


Poſtſparkaſſe: P. K. O. Nr. 205169 in Vozuaũ. 


2 RIO 
Grudzigdz (Graudenz), Donnerstag, den 20 Oktober 1927. 
Das Ergebnis der kſchechiſchen Gemeindewahlen 2 
Prag, 18. Of. Die Wahlen im die Zentnalveriwetung von] deutſchen Regierungsparteien erhielten in Prag lein Mandat, 


Groß⸗Prag haben mit einem außerordentlichen Erfolge der 
Deutſchen, und insbeſondere der Deutſchdemokratiſchen Frei⸗ 
heitspartei, geendet. Dieſe vereinigte auf ſich 10 400 Stimmen 
und zieht mit drei Vertretern ins Rathaus ein. Durch die 
Koppelung der deueſchen Liſten erhielt auch die Deutſche Na⸗ 
tionalpartei ein Mandat. Die deutſche Delegation in der 
Groß⸗Prager Gemeindeſtube wird alſo aus drei Deutſchdemo⸗ 
taten und einem Dceutſchnationalen beſtehen. Infolge dieſes 
Wahlergebniſſes iſt das deutſche Stadtratsmandat geſichert. Die 


Die „Heidenzeit 

Moskau, 18. Okt. Das Zentralexekutivkomitee der Sow⸗ 
jetunion nahm zu Beginn ſeiner Jubiläumstagung in Lenin⸗ 
grad ein ausführliches und politiſch bedeutſames Manifeſt an. 
das ſich an „die Werttätigen der Sowjetunion, die Proletarier 
aller Länder und die unterdrückten Völker der Welt richtet. Die | 
Seindjhait gegen die bürgerliche Umwelt wird zum erſtenmal 


ebenſo die deutſchen Sozialdemokraten, die ſich mit den tſchechi⸗ 
ſchen Sozialdemokraten verbunden hatten. und damit dieſen 
zu einem weiteren Mandate verhalfen. Aus der Gejumtzahl 
der für die deutſchen Parteien obgegebenen Stimme geht 
hervor, daß, entgegen den ſo oft verbreiteten Darſtellungen, 
das Prager Deutſchtum nicht nur nicht zurückgegangen iſt, ſon⸗ 
dern einen erfreulichen Zuwachs zu verzeichnen hat, der gegen⸗ 
über dem Ergebnis der Wahlen von 1923 2650 Stimnien trägt. 


der Revolution“ 

nicht überjehen, daß das Manifeſt zwiſchen den Zeilen ſtark auf 
die Widerlegung oppoſitioneller Vorwürfe abgeſtellt iſt, näm⸗ 
lich des Vorwurfs unrevolutionärer und unproletariſcher Hal 
tung der Parteimehrheit. In gleicher Richtung liegt auch die 
programmatiſche Verkündigung der Einführung des ſieben⸗ 
ſtündigen Arbeitstags ſowie der Steuerbefreiung weiterer zehn 


I 


} 


Vis zum 25. Ollober cr. 


1 
i jammeln die Briefträger 


| 
|  Bellellungen auf die 


= ei el⸗Poſt“ 


| und nehmen 


f 


l | die Bezugsgebühren entgegen. 


ſeit langer Zeit wieder mit großer Schärfe und Exaktheit her⸗ Prozent armer Bauern. Der Appell an das Bauerntum ſteht 
ausgeſtellt. Es fehlt jeder verſöhnliche Ton, ſelbſt gegen die überhaupt ſtark im Vordergrund der Kundgebung. Intereſſant 
Staaien, die in guten Beziehungen mit der Sowjetunion leben, iſt ferner die Bezeichnung der Diktatur des Proletariats als 
Die Rakete der ruſſiſchen Revolution habe die erſte Breſche in „höchſte Korn: der Demokratie“. 


mer über die bisher beſte Nachtriegszahl nur 1.42 We illioneen 


die imperialiſtiſche Front gebrochen. Man darf allerdings 


Neuer Grenzzwiſchenſall in Teifin 


Genf, 18. Okt. 
Manfrini, der in der Umgebung von Borgnome auf ſchweizeri⸗ 


Vor einigen Tagen wurde ein gewiſſer ſich bereits mehrere ähnliche Vorgänge abgeſpielt hätten. 


Regierung des Kantons Teſſin hal dem Bundesrat von dem 


ſchem Gebiete arbeitete, von zwei ſaſchiſtiſchen Milizſoldaten Vorfall Mitteilung gemacht, und dieſer hat den Ciefandten in 


verhaftet und nach Santa Maria Maggiore verbracht. Er 
wurde erſt am nächſten Tage durch Vermittlung eines italie⸗ 
niſchen Zollbeamten freigelaſſen. Das Blatt „Popolo de Li 
berta“ ſchreibt, daß die Bevölkerung um ſo erregter ſei, als 


Rom beauftragt, die Arfmerfioniitit der italieniſchen Regte⸗ 
rung darauf zu lenken. Es iſt einwandfrei feſtgeſtellt, daß die 
Verhaftung auf ſchweizeriſchem Boden ſtattgefunden hat. 


Eine Gedenktafel ür gefallene Journaliſten 


die zuſammen mit den Huldigungen des Präſtdenten der Re⸗ Holland, aufgelegt wird. Der Erlös der Anleihe ſoll zu 


Paris, 18 Okt. Im Pantheon fand die feierliche Einwei⸗ 
hung zweier Gedenktafeln für die im Kriege gefallenen 560 
Schriſtſteller und Journaliſten ſtatt. Der Präſident Doumer⸗ 
gue, mehrere Mitglieder des Kabinetts und die Vertreter der 
alltiier en Botſchaften in Paris wohnten der Feier bei. 
dem Namensaufruf der 560 Toten, der jedesmal mit den Wor⸗ 
ten: „Gefallen auf dem Felde der Ehre“ beantwortet wurde, 
legten die Vertreter der Akademien und literariſchen Vereini⸗ 
gung auf der Tribüne Huldigungen an die Gefallenen nieder, 


Nach 


publik und des Miniſterpräſidenten in eine bronzene Hülſe 


eingeſchloſſen wurden, welche in einer Niſche am Fuße der ei⸗ 


nen Gedenktafel eingemauert wurde. Ant Schluſſe der Feier 
hielt Herriot eine Gedächtnisrede an die gefallenen „Ritter 
des Geiſtes“, in denen ſich das konzentriere, was Frankreich in 
dieſem letzten Kriege verleidigt hat, der nach ihrem Wunſche 
nur das blutige Vorſpiel eines endgültigen Friedens geweſen 
fein ſollte.“ 


Nardinis Leiche nach Italien überführt 


Paris, 18. Ott. Die Leiche des am 12. September ermor⸗ 
deten italieniſchen Vizekonſuls Nardint iſt vorgeſtern nach Ita⸗ 
lien übergeführt worden. Vor der Abfahrt wurde die Leiche 
auf dem Bahnhof in Gegenwart der Familienmitglieder und 
des Perſonals des italieniſchen Konſulats eingeſegnet. 


Kommuniſtenprozeßz in Rom 


Rom, 18. Okt. Vor dem hieſigen Sondergericht begann 
der Prozeß gegen die früheren kommuniſtiſchen Abgeordneten 


die Eutwidlung der deutschen 
Wirtinnit. 


Die Frage, ob die Konjunktur in Deutſchland ihren Höhe 
punkt bereits überſchritten hat und ein Abtlingen feſtzuſtellen 
wäre, beſchäftigt noch immer die wirtſchaftlichen Kreiſe, ohne 
daß eine abſolut ſichere Beantwortung erfolgen könnte. Man 
hat die Tatſachen feſtgeſtellt, daß die Kohlenförderung hinter 
der des Vorjahres zurückgeblieben iſt und in der Roheiſen⸗ 
erzeugung ſowie in der Herſtellung von Rohſtahl und Walz⸗ 
werkerzeugniſſen ein Rückgang eingetreten ft. Auch die Her⸗ 
felfung von Güterwagen bei der Reichsbahn zeigt vermin⸗ 
derte Ziffern. Die Zahl der Arbeitsloſen hat ſich nicht ſehr 


erheblich verringert, der Außenhandel iſt paſſiv geblieben. Im⸗ 


Merhin läßt ſich trotz dieſer Umſtände feſtſtellen, daß die all⸗ 
gemeine Konjunkturlage Deutſchlands ſich doch wenig ver⸗ 


andert hat und der Beſchäftigungsgrad der Wirtichaft ziemlich 
pleichgeblieben iſt, wenn auch bei einzelnen Wirtſchaſtsgruppen 
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Riboldi, Ruffoni, Ferrari, Bentini und Mafft, ſowie eine 
Reihe anderer Parteigänger. Die Anklage lautet auf Aufwie⸗ 
gelung der Soldaten durch Verteilung geheimer Druckſchriften. 


Die ſtoſten des megitaniichen Aufſtandes 


Waſhington, 17. Okt. Der Schaden, der durch den meri⸗ 
kaniſchen Aufſtand entſtanden iſt, wird auf ewa fünf Millionen 
Dollars geſchätzt. Er wird gedeckt aus dem beſchlagnahmten 
Eigentum der Rebellen. 


Verſchiebungen eintraten. Landwirtſchaft und Baugewerbe 
haben geringere Beſchäftigung, hingegen hat ſich der Beſchäfti⸗ 
gungsgrad bei der Merallverarbeitung einſchließlich der Eiſen⸗ 
und Maſchineninduſtrie, bei den elektrotechniſchen Fabriken 
und im Spinnſtoffgewerbe gebeſſert. Bezeichnend iſt auch die 
Stellungnahme des Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats 
zum Konjunkturproblem, wobei feſtgeſtellt wird, daß ſich in 
der Wirtſchaftslage gegenwärtig ein gewiſſer Beharrungszu⸗ 
ſtand geltend macht. Das Syndikat glaubt, daß die deutſche 
Induſtrie und er Ruhrkohlenbergbau in der nächſten Zukunft 
noch mit einer Fortdauer des jetzigen Abſatzes vechnen können. 
Ungünſtig iſt aber die geldliche Entwicklung der Durchſchnitts⸗ 
erlös geht ſtändig zurück, weil das Syndikat den engliſchen 
Wettbewerbspreiſen ſolgen muß. Der Verſuch des Syndikats, 
Preiserhöhungen vorzunehmen, iſt von der Regierung abge⸗ 


lehnt worden, da dieſe einer allgemeinen Erhöhung des Preis⸗ 


niveaus entgegentritt, um die Auswirkung der jetzt bewilligten 

Gehaltserhöhungen der Beamten nicht illuſoriſch zu machen. 
Was die wirtſchaſtlichen Verhältniſſe in Deutſchland be⸗ 

trifft, jo wird feſtgeſtellt, daß die Rohſtahlgewinnung noch im⸗ 


Tonnen (im Auguſt) hinausgeht. Die. Walzwerke haben die 
bisherige Retordzahl von 1.10 Millionen Tonnen im Auauſt 
ebesttalls Kberitojien, Der Außenhandel iſt im gleichen Mo⸗ 


Die nat erheblich weniger paſſiv geweſen, der Einfuhrüberſchuß bes 


trug nur 292 Millionen Mark im reinen Warenverkehr gegen 
431 im Vormonat. Das Reſultat iſt in der Hauptſache durch 
geringere Einfuhr von Lebensmittel erreicht, während die 
Ausfuhr eine Zunahme von 21.6 Millionen erfuhr. Die Ver⸗ 
hältniſſe auf dem Geldmarkt haben eine gewiſſe Beſſerung er⸗ 
fahren, Die Anleihetätigkeit iſt wieder lebhafter geworden. 
Nach der 25⸗Millionen⸗Dollar⸗Anleihe der Deutſchen Bank 
hat auch der Preußiſche Staat eine 30⸗Millionen⸗Dollar⸗Aa⸗ 
leihe abgeſchloſſen, deren größter Teil in Amerita, ein Teil in 


Zwecken der Landeskultur und zum Ausbau von Häfen Ver⸗ 
wendung finden Für die Anleihe iſt eine Laufzeit von 25 
Jahren bei einem Zinsſatz von 6 Prozent vorgeſehen nach den 
erſten 7 Jahren kann die Anleihe mit ſechswöchiger Friſt jeder⸗ 
zeit im Ganzen oder in Teilbeträgen gekündigt werden Mit 
dieſer Anleihe iſt die Anleihe⸗Ermächtigung der Regierung 
noch nicht voll ausgenützt, da noch über PN Milinnen Reichs⸗ 
mark frei bleiben. 


Politiſche Nachrichten 


Vor Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertragsverhandlungen? 


In den letzten Tagen ging durch die polniſche Preſſe die 
Nachricht, daß in kurzer Zeit die Wiederaufnahme der deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertragsverhandlungen bevorſtehe Es 
wurden in dieſer Meldung als die ſchwierigſten Vechandlungs⸗ 
punkte die Frage der Viehausfuhr nach Deutſchland und die 
Frage der Kohlenausfuhr bezeichnet Der gelegentlich der Ta⸗ 
gung des Deulſchen Fußball⸗Bundes in Danzig weilende 
Staatsſekretär a. D. Lewald, der Leiter der deut chen Delega⸗ 
tion bei den deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen 
hat einen Preſſevertreter empfangen und ſich dahin ge 
äußert, daß über eine Wiederaufnahme der deutſch⸗volniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen im Augenblick nichts Genaue ⸗ 
tes geſagt werden könne Da anſcheinend auch auf polniſcher 
Seite die Geneigtheit beſtehe, den Zolltrieg zu beenden werde 
ſich in kürzeſter Zeit die Reichsregierung damit beſchäftigen, 
die Grundlagen für die Wiederaufnahme der deutſch⸗volniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen zu prüfen. 


Die Amerilaner haben Warszawa verlaſſen. 

Die beiden Bevollmächtigten der amerikaniſchen Vanten⸗ 
gruppe haben, nachdem noch die letzten mit dem Anleibevertrag 
verbundenen Protokolle unterzeichnet worden ſind, Warszawa 
verlaſſen. 

Rauſcher in Danzig. 

Der deutſche Geſandte in Warszawa, Ulrich Rauſcher it 

zt mehrtägigem Anſenthalt in Danzig eingetroffen. 
Neuer Zwiſchenfall auf dem Balkan. 

Nach Meldungen der Blätter wurden drei Unbetaunte in 

der Nähe des Artigerie-Munitionslagers von Kratſewitzs 
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Wugoflawien) angetroffen, die auf die Aufforderung, ſtehen 
gu bleiben, mit Gewehrſchüſſen antworteten. Hierbei wurde 
ein Soldat verletzt. Als weitere Soldaten eintrafen, ergriffen 
die Unbekannten die Flucht in Richtung auf die bulgariſche 
Grenze. Wie die Zeitung „Retſch“ behauptet, handelt es ſich 
um einen von bulgariſchen Komitatſchis verſuchten Anſchlag 
auf das Munitionslager. 
Wachſende Erfolge der Schanſitruppen. 


Der Sonderberichterſtatter der „Chitggo Tribune“ in Pe⸗ 
king meldet: Die Schaaſi⸗Truppen erreichten Freitag abend 
Siuliho, 31 Meilen füdlich von Peking, wurden jedoch am 
Sonnabend neun Meilen zurückgetrieben Das Hauptquartier 
Tſchangtſolins teilt die Einnahme Tſchtuſchans (nahe bei Nan⸗ 
king) mit. RN 


Unpolitiſche Nachrichten 


Die Ruſſenheirat im Hohenzollernhaus. 

Ueber den 283jährigen Ruſſen Subow, den die 61 Jahre 
alte Schweſter Wilhelms II., Prinzeſſin Vittoria zu Schaum⸗ 
burg⸗Lippe, geheiratet hat, bringt die „Berliner Morgenpoſt“ 
bemerkenswerte Einzelheiten. Subow taucht zum erſten Male 
im März d. J in Lokalen des Berliner Weſtens auf. Er er⸗ 
zählte, daß er Offizier bei den Weißgardiſten geweſen ſei und, 
wie viele Angehörige dieſer Truppe, aus Rußland haben flüch⸗ 
ten müſſen. So wurde er ſchließlich nach Berlin verichlagen, 
Als es ihm nicht gelang, eine Exiſtenz zu gründen, verſetzte er 
allmählich feine Habſeligteiten und verſuchte ſchließlich ſein 
Glück in den Spielklubs. Plötzlich verſchwand er auf einige 
Zeit, um dann reich gekleidet und mit großen Barmitteln aus⸗ 
geſtattet, wieder aufzutauchen. Insbeſondere fielen ſeine rei⸗ 
chen Schmuckſtücke auf. Nach und nach ſickerte das Gerücht 
durch, er habe in einem Vergnügungslokal die Bekanntſchaft 
einer Hohenzollernprinzeſſin gemacht, von der auch ſein Reid 
tum ſtammen ſoll. Er zog aus einem möblierten Zimmer in 
ein Hotel am Zoologiſchen Garten. Dort erregte er dadurch 
Auſſehen, daß viele ſeiner früheren Bekannten zu ihm kamen, 
um das Geld einzukaſſieren, das er ihnen ſchuldig geblieben 
war. Der Andrang wurde ſo ſtark, daß die Direktion den 
Auffen bat, dieſe Beſuche einzuſtellen. Eines Tages erſchienen 
Kriminalbeamte im Hotel und baten ihn, aufs Polizeipräſi⸗ 
dium zu kommen. Was im Polizeipräſidium vor ſich gegan⸗ 
gen iſt, bleibt ein Rätſel. Vermutlich hat Subow der Krimi⸗ 
nalpolizei erklärt, daß er ſich mit der Schweſter des Exkaiſers 
verloben wolle, die ihn ſtandesgemäß ausgeſtattet habe. Die 
Kriminalpolizei entließ Subow, als es ſich ergab, daß die 
phantaſtiſch klingenden Erzählungen auf Wahrheit beruhten. 


Selbſtmord einer deutſchen Baronin in Neapel. 


Im Hotel Santa Lucia in Neapel wurde am Sonnabend 
die Baronm Alexander Apollonia Markart, die aus der Tſche⸗ 
chei ſtammen ſoll, aber durch ihren langen Aufenthalt in Ber⸗ 
lin die deutſche Staalsangehörigkeit erworben hatte, tot in 
ibrem Bett aufgefunden. Sie hatte mit Veronal und Aether 
ihrem Leben ein Ende gemacht. Ein an die Behörden gerich⸗ 
teter Brief hat folgenden Wortlaut: Seziert mich nicht, ver⸗ 
brennt mich nicht, laßt mich ungeſtört vor Gott treten. Ich 
bin allein auf der Welt und ziehe deshalb vor, zu ſterben. 


Wende ſtarke Strömung fortgeriſſen. Die Opfer sino durch⸗ 

weg Eingeborene, hauptſächlich Beamte des Eiſenbahn⸗ und 
Dampſſchiffdepartements 7 
Schiffszuſammenſtoß im Newyorker Hafen. 

Der Paſſagierdampfer „Paris“ der Linie Le Havre⸗New⸗ 

Dorf, der nachts im Hafen von New⸗Pork ankam, rammte im 


Schatten der Freiheitsſtatue den quer durch die Hauptfahr⸗ 


ſtraße nach Brooklyn fahrenden norwegiſchen Frachtdampfer 
„Beſſegen“, der innerhalb einer Viertelſtunde nach dem Zu⸗ 
ſammenſtoß ſank. Bisher ſind zehn Perſonen als vermißt ge⸗ 
meldet worden, von denen ſechs ertrunken ſind. Die Toten 
ſind faſt ausnahmslos Heizer und Maſchiniſten des verun⸗ 
glückten norwegiſchen Schiffes, die wegen des ſchnellen Sinkens 
das Deck nicht mehr rechtzeitig erreichen konnten. 
Fünf Opfer eines Flugzeugunglücks. 

In San Antonio (Texas) iſt ein Flugzeug aus 2000 Fuß 

Höhe abgeſtürzt. Die fünf Inſaſſen kamen ums Leben. 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 19. Oktober 1927. 


— Waſſerſtand der Weichſel vom 16. Oktober 
Krakö p. — 2,44 (2,44) | Grudzigdz ＋ 1,08 (1,04) 
Zawichoſt . + 1,11 (1,15)] Kurzebrack ＋ 1,38 (1,40) 
Warszawa 1,32 (1,34) Montau + 0,64 (0,68) 
Mock 0,89 (0,92) Zieckel . + 0,56 0,60) 
Tor . . + 0,82 (0,86) | Tem . . 0,28 (0,34, 
Fordon. . + 0,92 (0,98) | Einlage + 2,40 (2,14) 
Chelmno . + 0,76 (0,85) | Schiewenhorſt + 2,60 (2,40, 

(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 
Apotheken⸗Nachtdienſt. 

Vom 15.—21. Oktober Apteka pod Korong (Kronen⸗Apo⸗ 
theke) und Apteka pod Gwiazdg (Stern⸗Apotheke) 

— Das ſtädtiſche Muſeum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, Kit 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 


Herren Ornas und Orkowski, die Pacht der Schnelbemühle 
weiter zu belaſſen, mit 1 Stimme Mehrheit angenommen. 

} Es folgte eine vertrauliche Sitzung, in der eine Reihe 
Anträge von einzelnen Klubs, jener die Auszahlung einen 
einmaligen Unterſtützung an die ſtädtiſchen Arbeiter ſowie dic 
Dienſtordnung der ſtädtiſchen Beamten Verhandlungsgegen⸗ 
tniDne waren, 

(Im geſtrigen, erſten Teil des Sitzungsberichts muß es 
an der betr. Stelle heißen: „. .. . und ein Antrag Duday, für 
Parzellen über 800 Quadrameter 4 Zl. für jedes weites 
re Quadratmeter zu berechnen.“). 


er Perſonalie. Der Direktor des Bezirksgerichts in Gru⸗ 
dziadz, Herr Dr. Lacheckt, iſt zum Präſidenten dieſes Gerichts 
ernannt worden. 


— Eine Kontrolle der Lebensmittelläden und der Quali⸗ 
tät der zum Verkauf gelangenden Milch findet in dieſen Ta⸗ 
gen ſtatt. Am Montag wurden die in der Chelminska (Kul⸗ 
merſtr.), Gelbudzta (Gehlbuderſtr.) und Czerwonodworng 
(Rothöferſtr.) ſich befindenden Läden, geſtern, Dienstag die ia 
der Rzezalniana (Schlachthofſtr.), Radzynsta (Rebdnerſtr.). 
Biskupia (Biſchoffſtr.) und dem übrigen Teile der Chelminska 
gelegenen Geſchäfte revidiert. In einigen Läden konſtatierte 
man geringfügigere Mängel ſanitärer Natur; auch wurden 
einige Milchproben zur Unterſuchung mitgenommen. 


— Appell an die Grudziadzer Müttor. Jedes Kind, das 
zur Welt kommt, hat das Recht zu fordern, daß es ſauber ge 
halten werde. Leider iſt nicht jede Mutter in der Lage, die 
Bedürfniſſe ihres Kindleins zu befriedigen, weil materielle 
Not ihr nicht erlaubt, ſelbſt den einfachſten hygieniſchen Bedin⸗ 
gungen zu entſprechen. Viele Kinder find aus dieſem Grunde 
mit ſchmutzigen Lumpen bekleidet, und erkranten oftmals we⸗ 
gen des Mangels an der erforderlichen Wäſche. Deshalb 
wird hiermit an alle Frauen, deren Kleinen ſchon dem Säug⸗ 
lingsalter entwachſen find, die heiße Bitte gerichtet, die da⸗ 
durch überflüſſig gewordene Wäſche, wie Hemdchen, Windeln, 
Binden uſw., für die deſſen entbehrenden, bedauernswerten 
Heinen Menſchenweſen opfern zu wollen. 

Säuglingswäſche nimmt täglich von 3—5 Uhr nachmittags 
die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind in Grudziadz, Bud⸗ 
kiewieza (Amtsſtr.) 26, parterre rechts, dankbarſt entgegen. 


— Evangeliſche Kirchliche Woche. Die im Bereiche der 


wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen unierten evangeliſchen Kirche in Polen zu einer ſtändigen Ein⸗ 
unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerin richtung gewordene Kirchliche Woche iſt eine Verſammlung 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags des evangeliſchen Kirchenvolks ohne Unterſchied des Standes, 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ Alters und Geſchlechis zu dem Zwecke, um das Zuſammengehö⸗ 


wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 
— Teatr Miejsii (Stadttheater). Heute, Mittwoch: 


Verteidigung von Tzeſtochowa“ — Freitag: „Wein, Weib 
und Tanz“ (Preiſe herabgeſetzt.) 


— Kino Orzel. 1) „Das Mädel aus dem Kabarett“, 


| „Mandarin Wu“ (Preiſe ermäßigt). — Donnerstag: „Die 


bumorſtrotzender Film in 8 Alten, mit Oſſt Oswalda, Georg 


Alexander, u. Vivian Gibſon. 2, „Der ſtumme Ankläger“, Sen⸗ 
ſationsdrama“ mit Eloanor Boardman und dem Hund 
„Ralf“. Insgeſamt 18 Akte. 


[L Kino Apollo. 1) „Die Ritter der Liebe“, biſtoriſcher 
Film aus der Zeit Ludwigs XV. 2) Collen Moore in „Das 


Die Selbſtmörderin hat 8000 Mark binterlaſſen deren klein- Teufelchen“. Zuſammen 20 Atte. 


ſter Teil nach ihrem Wunſch zur Beerdigung, der Reſt für Nea⸗ 
peler Waiſenkinder beſtimmt iſt. 


„D 1220“ in Bigo gelandet. 


Durch Vermittlung von Cap Teneriffa iſt hier die Mel⸗ 
dung eingelaufen, daß das Heinkel⸗Waſſer⸗Flugzeug „D 1220“ 
Sonntag um 18 Uhr in Vigo (Spanien) glatt gelandet iſt 


Auffindung eines treibenden Flugzeuges. 


Der Dampfer der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie „Ramfes“ hat 
ein franzöſiſches Flugzeug auf 40,43 Grad nördlicher Breite 
und 12,12 Grad öſtlicher Länge im Mittelmeer treibend gefun⸗ 
den. Es gelang ihm die drei Inſaſſen des Flugzeuges zu Tet- 
ten und an Bord zu nehmen. Der Dampfer hat das Flug⸗ 
zeug in Schlepp genommen und nimmt es mit nach Neapel 


Tragödie auf dem Nil. 


Ein eatſetzliches Bootsunglück ereignete ſich kürzlich auf 
dem Nil zwiſchen Khartum⸗Nord und Omdurman. Eine über⸗ 
füllte Fähre, auf der ſich 35 Perſonen befanden, ſtrandete und 
janf. Soweit bisher feſſſtellbar, ſind achtzehn Perſonen er⸗ 
trunken, viele wurden durch die an der Unglücksſtelle herr⸗ 


— Kino Nowosci (Barietee). 1) „Der ſtumme Ankläger“. 
2) „Der Klub der Strohwitwer“ mit Madge Bellamy und 
Allan Foreſt. 
* 


— Stadtverordneten Sitzung. (Schluß.) Der letzte Punkt 
der Tagesordnung betraf die Verpachtung der ſtädtiſchen 


Dampfſchneidemühle an der Dworcowa (Bahnhoſſtr.) Stadtv. 


Sielski referierte namens der betr. Kommiſſion und bean⸗ 


fragte, das Etabliſſement Herrn Srodzinski aus Jankowice 


zu verpachten. Für den ſozialiſtiſchen Klub ſprach Stadtv. 
Kurzynski. Er gab der Meinung Ausdruck, daß es beſſer 
wäre, die Schneidemühle den alten Pächtern zu belaſſen, da 


rigteitsgefühl der verſchiedenen Gemeinden untereinander zu 
ſtäuken und das Glaubensleben der einzelnen zu vertiefen 

Die diesjährige „Kirchliche Woche“ findet vom 7, bis 10. 
November in Grudziadz unter der Leitung des Generalſuper⸗ 
intendenten D. Blau mit dem Geſamtthema „Evangelium und 
Volkstum“ ſtatt. Wie üblich, gilt der erſte Tag als Anreiſe⸗ 
tag, die Vorträge der nächſten Tage ſind je beſonders den 
Männern, Frauen und ſchließlich der Jugend gewidmet. Von 
den Vorträgen der für die Verſammlung gewonnenen Redner 
ſeien auszugsweiſe folgende Titel erwähnt: „Deutſch⸗evangeli⸗ 
ſches Leben an der Weichſel“ von Konſiſtorialrat Schwandt⸗ 
| Danzig, „Unſere Verpflichtung gegen das Volkstum im chte 
des Evangeliums“ von D. Zöckler⸗Stanislau, „Die Ver ſchie⸗ 
denheit des Volkstums in Kirche und Schule“ von Superinten⸗ 
dent Hildt⸗Wongrowitz. 


— Die Wahlen zum pommerelliſchen Woiwodſchaftsſejm. 
Der pommerelliſche Woiwodſchaftsſeim iſt aufgelöſt worden. 
Die Neuwahlen finden im Dezember ſtatt. Die Mitglieder des 
Sejm werden von den Kreistagen und Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlungen von Torun und Grudziadz gewählt 


— Bei der Ballonprämiierung erhielten folgende Perſo⸗ 
nen Diplome: Ja der ul. Kſigzeca (Prinzenſtr.) F. Lewan⸗ 
dowski (Nr. 1) und Buchholz (Nr. 7); in der ul. Torunska 
(Unterthornerſtr.): Dr. Görsti (Nr. 2), St. Haaſe (Rr. 5), 
Ornas (Nr. 6), H. Hanczewski (Nr. 10), J Talarezyt (Nr. 
8): in der ul. Chelminska (Kulmerſtr): A. Baumert (Nr. 26), 


dieſe ihren Zahlungs⸗ und ſonſtigen Pflichten ſtets pünktlich L. Igielsti und Fr. Lipinski (beide Nr. 20), J Poſierowski 
nachgekommen wären, alſo kein Grund vorliege, ihnen die und J. Deske (beide Nr. 20), F. Kurzynskt (Rr 50, 


Pacht abzunehmen. Außerdem habe man ja ſchon manchmal W. Baier und M. Murawsta (beide Nr. 56), Hauptmann 
mit ſolchen Neuverpachtungen trübe Erfahrungen gemacht. A. Goral und Baumeiſter St. Ornas (beide Nr 57); in der 


Redner beantragte namens ſeiner Fraktion, es bei dem alten ul. Brzezua Uferſtr.): A. Wiens (Nr. 12), ferner das ganze 
Pachtverhältnis zu belaſſen. Stadtwv. Duday trat ebenfalls Haus Nr 6 mit 12 Balkonen (K Welki, M. Klawon Cybulski, 
dafür ein, daß die bisherigen Pächter die Schneidemühle be | U, Schmidt, J. Szpaltakowski, J. Panke) und P. Kloska 
halten, ebenſo Stadtv. Nowak Bei der Abſtimmung wurde (Nr. 14); in der Radzynska (Rehdnerſtr): RW. Korzeniewäli, 
der Antrag der ſozialiſtiſchen Fraktion, den jetzigen Pächtern, ] A. Aletſandrowicz (Nr. 7); in der Mlynska (Mühlenſtr.): A. 


— . —..̃—̃̃ . Er 


Die Verteidigung 
von Czeſtochowa 


Hiſtoriſches Drama aus dem 17. Jahrhundert in 4 Akten 
von Juljan Mors⸗Paradowo. 


Eindrucksvoll wie wenige Orte der Erde ft das Pauliner⸗ 
kloſter auf dem „lichten Berge“ von Czeſtochowa, das polniſche 
Lourdes. Auch dem Nichitathofiten, zu dem das von Alter 
und Pulverdampf ſeltſam geſchwärzte Marienbild, dem ſo 
viele wunderſame Heilungen zugeſchrieben werden, nicht ſpricht, 
bleiben die beherrſchende Lage des Kloſters, die betende Menge, 
die ſchöne Bibliothek und nicht zuletzt der mit überlebensgroßen 
Chriſtusfiguren geſchmückte Kreuzigungsweg, der um den gan⸗ 
zen Bau herumführt, lebenslang in Erinnerung. Die Ge⸗ 
ſchichte des Kloſters iſt eng verknüpft mit der Geſchichte Po⸗ 
ens: hielt doch die jasna göra mit nur 300 Verteidigern im 
Jahre 1665 der zweimonatlichen Belagerung mit mehr als 
40 Sturmangriffen des Schwedenheeres fiand. Das polniſche 
Nationalgefühl wurde durch dieſe gelungene Verteidigung neu 
geſtärkt, und als der Schwede, des fruchtloſen Kampfes müde, 
von Czeſtochowa abließ, gelang es noch einmal, das polniſche 
Reich vor Fremdherrſchaft und Teilung zu bewahren. 


Kein Geringerer als Sienkiewicz hat dieſe drohende und 
glücklich abgewendete „Ueberflutung“ (Potop) Polens behan⸗ 
delt. Das Drama von Jul. Mors ſcheint aber von dem Ro⸗ 
mane Sienkiewiez' unabhängig; es ſetzt ſich noch populärere 
Ziele, und wo der Nomandichter eigenartige, in wilder Kriegs⸗ 
zeit in Originalität ſich ausbildende Charaklere ſchildert, ſucht 
es faſt ausſchließlich durch refigidie Innigkeit und patriotiſche 


Begeiſterung zu wirten. Ob es nicht hierin, auch vom Stand⸗ | Berichterftatter über manches Störende und Verletzende, z. B. 
punkt des Polen und Katholiken aus geſehen, des Guten zu⸗ auch über das ganz unnötig laute Schießen. (Eine Theater 
weilen zu viel mt, muß der Berichterſtatter dahingeſtellt jein vorſtellung iſt doch kein Artilleriemanöver, und daß in Zukunft 
laſſen. Eine ſo völlige Vereinigung von Patriotismus und der Bewohner jeder pommerelliſchen Stadt, in der das Stück ge⸗ 
Religioſuät iſt jedenfalls für das Jahr 1665 als gewagt zu geben wird, ſich eine Panik bemächtigt, iſt nicht unbedingt er⸗ 
betrachten, denn der Krieg gegen die Schweden (die nicht allzu⸗ forderlich.) Alle anderen Rollen find der des Priors gegenüber 
lange vorher unter Guſtav Adolf mit zweifellos großer religiö⸗ nur Nebenrollen; fie wurden von p. Wrgcki und p. Nymsza 
ſer Begeiſterung ins Feld zogen) iſt doch etwas anderes als recht vertieft, ebenſo von p. Zbierzowska wie immer ergreifend 
ein Türkenkrieg. Dem Verfaſſer find wohl ſolche Gedanken dargeſtellt. Auch die Darſtellung der verſchiedenen polniſchen 
auch aufgeſtiegen, denn auf der Baſis eines Liebesverhältniſſes Kriegsleute (p. Panek, p. Palanski, p. W. Kiſielewski) lam 
zwiſchen der Tochter des Führers der polniſchen Beſatzung, recht ſtitwoll heraus. Die Schweden hätten vielleicht demgegen⸗ 
Anna Zamojsta, u. Adolf Müllers, Sohnes des Schwedenfüh⸗ über von vornherein als Menſchen einer anderen nicht katho⸗ 


rers, erblüht auch eine auf gegenſeitiger Achtung gegründete 
Freundſchaſt zwiſchen Adolf und Piotr Czarniecki Tragiſcher⸗ 
weiſe wird dieſe Freundſchaft durch ein Mifwerſtändnis zer⸗ 
ſtört, es kommt zu einem Zweikampf zwiſchen den Freunden, 
in dem der junge Schwede fällt. Burg und Kloſter Czeſto⸗ 
chowa, die überrumpelt werden ſollten, bleiben bewahrt: unter 
Begleitung des Paulinerpriors Kordecki machen die Verteidi⸗ 
ger einen Ausfall, durch den der Ueberfall abgeſchlagen wird, 
und der Vorhang ſenkt ſich über einem nach dem bekannten 
Gemälde von Matejto aufgebauten Tableau. Hier liegt zwei⸗ 
ſellos der Höhepunkt des Dramas, und die danach folgenden 
Szenen „in der Kirche“, die einen Anſturm der Angehörigen 
auf das Herz des Priors bringen. können keine weitere Stei⸗ 
gerung des Intereſſes herbeiführen. 

Das Drama, von p. Zieciatiewicz aufopferungsvoll regiſ⸗ 
fiert (welch eine mühevolle und wenig dankbare Arbeit), ſteht 
und fällt mit der Geſtalt des Priors Kordecki, der in p. Bay⸗ 
Nydzewski einen vorzüglichen Vertreter fand. Seine über⸗ 
ragende Geſtalt, ſeine ganz von der Weihe ihrer Miſſion er⸗ 
füllte Erſcheinung waren höchſt eindrucksvoll und tröſteten den 


liſchen Welt aufgefaßt werden können. P. Zieciakiewicz ſcheint 
etwas Aehnliches verſucht zu haben, doch hatte wohl hier der 
Autor nicht genügend vorgearbeitet, wie überhaupt das a 
— wie alle derartigen patriotiſch⸗hiſtoriſchen Stücke in aller 
Welt — immer noch zu wenig voetiſche Arbeit und ein Ueber 
maß von Tendenz zeigte 

P. Blonka⸗Fiszer, p. Burski, p. A. Kiſielewski erledigten 
ihre Aufgaben den geſtellten künſtleriſchen Anforderungen ent 
ſprechend. Auch die übrigen Darſteller (p. Jankowski als Pau⸗ 
linerpater, p Borkowski als Mönch. p. Jankowski, in zweiter 
Rolle als Abramko, p. Szrott⸗Kalinska als p. Zamojska) und 
andere fügten ſich trefflich in das Geſamtbild. Die Ausſtat⸗ 
tung, nach modernen Geſichtspunkten mit ſparſamen, ein de ge 
lichen Mitteln arbeitend erſchien ſtilvoll und glücklich: das 
zahlreich erſchienene Publikum zeigte ſich ſehr beifallsfreudig. 
Ob die Verſchiebung des Theaterbeginns von 8 Uhr auf halb 
acht Uhr im Intereſſe aller Zuſchauer liegt, muß dahinge⸗ 
fielft bleiben; für manche Auswärtige (die z. B. von der 
Richtung Laslowice kommen) it ein rechtzeitiges Erſcheines 
jetzt nur ſchwer moglich Dr G. J. 
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denen statt der sonst üblichen 


Not (Nr. 19); in der ul. Nzezalniana (Schlachthoſſtt.) : Rektoc laſſen der durch dieſen gemieteten Wohnung zu veranlaſ⸗ 


ioltowsti (Nr. N, Rendant Wojewoda (Nr. 11); in der ul. 
En (Schult): J. Miedzianowski (Nr. 9), J. Strahl 
(Nr. 11/12); in der ul. Szewsla (Schuhmacherſtr.) : W. Car 
necki (Nr. 4); auf dem Rynek (Marktplatz): B. Liebert und N. 
Hein (beide Nr. 11), M. Kozlowski (Nr 7), Dentiſt Borowski 
(Nr. 21) und Apotheker Stenzel; in der ul Dluga (Langeſtr): 
W. Zenaſinsti und F. Ziltz (beide Nr. 5), Neſtaurateur Zie⸗ 
Unski (Nr. 16); in der ul. Starorynkowa (Altmarkiſtr.) 7 J. 
Marchlewski! in der ul Koscielna (Kirchenſtr.): Rucinski 
Möbel fabrit). 


— Weſſen Eigentum? Ein gefundenes Kreuz des Ordens 
„Virtuti Militari“ kann vom 2. Polizeikommiſſariat abgeholt 
werden, ebendaſelbſt auch ein an der Weichſel gefundenes, 
Fahrrad ohne Bereifung. Ferner kann der Eigentümer einer 
als herrenlos aufgegrifſenen Kuh dieſe auf dem Gutshof Kun⸗ 
tersztyn, wo fie eingeſtallt iſt, in Empfang nehmen. 


— Kirchensammlung für die vom Hochwasser geschädig- 
ten Gemeinden, In allen evangelischen Kirchen Posens und 
Pommerellens ist am vorvergangenen Sonntag eine Kollekte für 
die evangelischen Gemeinden Galiziens eingesammelt wor- 
den, die von dem letzten Hochwasserunwetter schwer ge- 
schädigt worden sind. Da diese Gemeinden auch im Welt- 
krieg ganz besonders gelitten haben, so ist die Not sehr 
gross und eine umfangreiche Hilfe notwendig. 


— Die pommerellischen Behörden und die spinale Kin- 
derlähmung. Im Zusammenhang mit der sich auch in Polen 
werbreitenden spinalen Kinderlähmung wird die Bevölkerung 
Pommerellens von der Gesundheitsabteilung der Wojewod- 
schaft aufgefordert, beim Auftreten der Krankheit die Kreis- 
ärzte bzw. die örtlichen Polizeibehörden sofort davon in 
Kenntnis zu setzen. 


— Ergänzende Bestimmungen zum Agrarreformgesetz. 
In Ergänzung des Agrarreformgesetzes vom 28, Dezember 
1925 ist eine Ministerratsverordnung vom 11. Juli 1927 erschie- 
nen, die die Industrie- und Vorstadtbezirke bezeichnet, in 
180 Hektar nur 60 Hektar 
Ackernutzfläche der Parzellierungspflicht nicht unterliegen. 


In der Wojewodschaft Posen sind solche Bezirke um Po- 
sen mit einem Radius von 7 Kilometer und um Bromberg mit 
einem Radius von 6 Kilometer ausserhalb der Verwaltungs- 
grenzen der genannten Städte gebildet. 

Für Pommerellen sind solche Bezirke um die Hafenstäd- 
te Dirschau und Gdingen mit einem Radius von 10 Kilometer 
geiegt. Auch ein Streifen am Meere in 4 Kilometer Breite 
unterliegt derselben Bestimmung, 

Das Agrarreformgesetz spricht in Artikel 4 Abs. la nur 
von Industrie- und Vorstadtbezirken. Es ist wicht verständ- 
lich, auf welchen Bestimmungen die Ministerratsverordaung 
fusst, soweit sie auch die Meeresküste den besonderen Be- 
schränkungen unterwirft. 


— Der polnische Luftverkehr hat im September gegen- 
über den Vormonaten zugenommen. Die Zahl der Flüge be- 
trug 410 (gegenſtber 357 im August), es wurden, 124.829 Flug- 
Kilometer (106,840) zurückgelegt. Die Zahl der beförderten 
Passagiere betrug 1032 (1068). Die Menge der mitgeführten 
Ladungen 32.380 Rg. (31.310), darunter befanden sich 2357 
(1732) Kg. Post. Die Zunahme des Verkehrs ist zum Teil 
darauf zurückzuführen, dass zur Zeit der Messe in Lwöw 
der Betrieb auf der Linie Warschau—Lwöw verstärkt und 
die Linie Lodz—Lwöw provisorisch beflogen wurde. 


— Steigende Einfuhr von Kalbjellen in Polen - In letzter 
Zeit hat die Einfuhr roher ausländischer Kalbfelle nach Polen 
zugenommen, wei der Inlandsmarkt die Nachfrage nicht zu 
decken vermag. Die polnischen Gerbereien beziehen Kalbs- 
elle zur Herstellung besserer Sorten von Oberleder vornehm- 
lich aus Holland. Da vor drei bis vier Monaten mit einer 


ſen. Aus dieſem Grunde gab es des diteren Streit. Als 
am 13. d. M. gegen 10 Uhr abends die Frau des. Schutz⸗ 
mannes aus der Kirche kam, wurde ſie von dem Haus⸗ 
wirt, ſeiner Frau und deren Sohn angehalten und be⸗ 
läſtigt. Die Schutzmanusfrau zog ſich darauf in ihre 
Wohnung zurück, wohin die Angreifer nacheilten. Der 
Polizeibeamte, der ſchon geichlafen hatte, erwachte durch 
das Geſchrei. Er griff in den Streit ein und wurde ſchließ⸗ 
lich mit einem ſtumpfen Gegenſtand auf den Kopf ge⸗ 
ſchlagen. Darauf zog er ſeine Mauſerpiſtole und gab ei⸗ 
nen Schuß ab, durch den der Hauswirt und ſeine Angehö⸗ 
rigen verwundet wurden. Die Verletzungen ſind nicht le⸗ 
bensgefährlich; einer der Verwundeten befindet ſich im 
Krankenhaus, während die beiden anderen zu Hauſe ge⸗ 
pflegt werden. ch 


Mie dzychod (Birnbaum). 


* Durch einen eigenartigen Zufall iſt die Frau des 
Klempnermeiſters Tietz aus Birnbaum zu einem Finder⸗ 
lohn von 10 000 Reichsmark gekommen; ſie hatte auf dem 
Wege vom Bahnhof Wierzebaum, wohin ſie ihre Tochter 
begleitet hatte, dicht au der polniſchen Grenze einen Um⸗ 
ſchlag mit 25 000 Dollar Inhalt gefunden, die von zwei 
Ausländern, die kurz zuvor die deutſche Paßſtelle paſſiert 
hatten, verloren worden find. Die Finderin dieſes re⸗ 
ſpektablen Betrages kann die zehnprozentige Belohnung 
ſehr gut gebrauchen, da ihr Mann ſchon ſeit längerer Zeit 
erwerbslos iſt. 


Poznan (Poſen). 

* Sonnabend abend wurde in der Pfarrkirche die 
Trauung des diplomatiſchen Vertreters der Republik Polen 
in Danzig, Miniſters Strasburger, mit Frl. Olga, Tochter 
des Herrn Roderich Dunin, vollzogen. 

* Am 22. d. M. findetr in Poſen die Einweihung ei⸗ 
nes Kriegerdenkmals des 1. Ulanenregiments vor der 
Ulanenkaſerne ſtatt. Aus dieſem Anlaß trifft nach einer 
Meldung des „Przeglad Wieczorny“ der Präſident der 
Republik Polen mit mehreren Generälen in Poſen ein. 


Leszuo (Lissa 

* Der prakt, Arzt Dr. Wolczyüski aus Schroda fuhr in 
Begleitung seiner Frau und des Chauffeurs mit seinem Auto, 
das er selbst lenkte von Gostyn in Richtung Lissa, Kurz vor 
dem Bahnhäuschen kam dem Auto ein Fuhrwerk entgegen 
das trotz mehrfacher Hupensignale erst im letzten Moment 
auswich, so dass das Hinterrad des Autos den Wagen streif- 
te und seitlich in Richtung des Chausseegrabens geschleudert 
wurde. Um nicht in den Graben zu stürzen, riss der Arzt 


das Steuer scharft nach links, wodurch das Auto jedoch an 
einen Baum anprallte. Der Arzt und seine Frau trugen ernste 
Kopfverletzungen davon, wohingegen der begleitende Chauf- 
feur Nowak mit einigen leichteren Hautabschürfungen davon- 
kam. 


— — . 


Letzte Telegramme 


Katowice (Kattowitz) 

* Bei den fuer erfolgten Krankenkassenwahlen wurden @ 
Deutsche und 16 Polen gewählt, Nach der polnischen Presse 
soll jedoch die deutsche Liste für ungültig erklärt werden 
weil sie angeblich zu wenig Unterschriften trägt. 

Warszawa (Warſchau). 

* Am 14. Oktober begann hier die erſte internationale 
Rundfunkkonſerenz. An der Konferenz nahmen Vertre⸗ 
ter Oeſterreichs, Deutſchlands, und der Tſchechoſlowakez 
teil. Auch der Generalſekretär des internationalen Nadio⸗ 
verbandes in Genf, Burrows, iſt zu der Tagung in Po⸗ 
len eingetroffen. Die Konferenz ſoll eine Zuſammenar⸗ 
beit des Rundfunkdienſtes der beteiligten Länder organi⸗ 
fieren. 

* Das Bezirksgericht verurteilte den Stadtpräſidenten von 
Sochaczew, Stanislaw Muſikowski, wegen Verübung von 
Mißbräuchen zu 2 Jahren Gefängnis. Gegen Muſikowskt 
wurde die Anklage erhoben, daß er feine Stellung als Stadi⸗ 
präſtdent dazu mißbraucht habe um ſich öffentliche Gelder an⸗ 
zueignen, und daß er dann zur Verwiſchung der Spuren die 
Bücher gefälſcht hatte. 
0 ã ͤ õͥõͥã pppd ENT SE 


Handeisteil. 
Grudziadz, 18. Oktober 1927. 


Baluten = Warszawa. 
Dollar amtlich 8,88. Nichtamtürh 888 ¼. 
Tendenz: behauptet. 
Deviien — Warszawa. 
London 43,41. Paris 35.00. Prag 56.415. Schweiz 171,94. Italie 
48,72. Holland 858,50. Newyork 8,90. 


Baluten — Danzig. 


Für 100 3 lolo Danzig 57,68 —57,82, Ueberweiſung Warszawe 
57,6257, 76, für 100 Gulden privat 172.78 173,12. 


Poſener Getreidebörie vom 17. Oktober 1937, 
Amtliche Notierungen für 100 Kilogr. in Zloty. 

Wei 47.00 — 48,00, Roggen 38,25—39,25, Noggenmehl (E5- prog.] 
—— 80000 Noggenmehl (70⸗proz.) ——— 8,50, Weizenmehl (Us⸗ prog. 
72,50 74,50, Braugerſte 40.00 — 42,00, Marktgerſte 33,00 — 35,00, Hafer 
32.25 — 34,00, Weizenkleie 24,50— 25,50, Roggen leie 25,00 - 26,00, Rüben 
58,00—64,00, Eßkaxtoffem 6,45 — 6,70, Fabrukartoffeln (16⸗proz.) 5,60—5. 80. 
Felvderbien 45,00— 50,00, Viktoriaerbſen +5,00—20 00. 


Schluß des tesatttioneuen Teils 


— Die nächſte Hauptverſammlung des Vereins „Tow. 
Natur. Sp. Zycia“ (Naturheilverein) findet am 27. Oktober d. 
J., um 8 Uhr abends, im Hotel „Goldner Löwe“ ftatt, Ta⸗ 
gesordnung: 1. Eröffnung; 2. Vorleſung des Protokolls von 
der letzten Hauptverſammlung; 3. Jahresbericht, a) des Vor⸗ 
ſitzenden b) des Kaſſierers, c) der Kaſſenreviſoren, d) des Heime 
ſtättenverwalters; 4. Vorſtandswahl; 5. Verſchiedenes. 

Der Vorſtand 
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Erfolgreiche An; eiheſubſkription 


Newyork, 18. Okt. Die heute auf der hieſigen Börſe zur 
Zeichnung aufgelege 7prozentige polniſche Stabiliſierungs⸗ 
anleihe wurde überzeichnet. 

London, 18. Okt. Die Subſkription der 7prozentigen po 
niſchen Anleihe in Höhe von 2 Millionen Pjund Sterling 
wurde heute mittag geſchloſſen. Der Anleihebetrag wurde 
völlig gedeckt. In Zuſammenyang damit ſchreibt die Preſſe 


Ste gerung des Angebots polnischer Kalbsfelle auf dem In- daß die Geſundung Polens in wirtſchaftlicher und ſinanziel⸗ 


landsmarkt nicht gerechnet wird, so erwartet man die Ein- 
Fuhr grösserer Mengen aus dem Auslande. 


Swierie (Schwetz). 


* In Gatzli hieſigen Kreiſes verſtarb plötzlich die ver⸗ 
witwete Beſitzerin Marianne Domachowski. Man ver⸗ 
mutet, daß fie ihr Leben infolge Genuſſes von Medilamen⸗ 
ten, tie ihr eine Heilkünſtlerin gab, einbüßte. Die Se⸗ 
zierung der Leiche ſoll die Todesurſache genau ergeben. 
Es iſt dies in kurzer Zeit der zweite Todesfall in der all⸗ 
gemein geacheten Familie, denn erſt vor einem Monat 
wurde in der Nähe der Baßhnſtation Dritſchmin einer 
ihrer Söhne vom Zuge überfahren. 

* Vor ungefähr 3 Wochen wurde am Weichſelufer in 
der Nähe des Dorfes Bochlin die Leiche einer ungefähr 
50 Jahre alten Frau gelandet, welche hier ohne damals 
näheres Bekanntwerden der Perſönlichkeit beerdigt wurde. 
In einem jetzt aufgenommenen Unterſuchungs verfahren 
wurde die Verſtorbene mit den Ermittelungen in Verbin⸗ 
dung gebracht und geſtern auf Anordnung der Staatsan⸗ 
waltſchaft die Leiche exhumiert, um von Aerzten ſeziert 
zu werden. Im Intereſſe der Unterſuchung kann über 
2 Ergebnis der Sektion nichts Näheres mitgeteilt wer⸗ 

en. 


Toruß (Thorn). 


* Auf Grund einer Verfügung des Stadtpräſidenten 
wurden am Sonnabend in den Geſchäften und bei den 
Straßenverkäufern die Nummern 39 bis 22 einſchließlich 
der „Berliner Illuſtrierten Zeitung“ eingezogen und be⸗ 
ſchlagnahmt. Die Beſchlagnahme erfolgte wegen der in 
dieſen Nummern veröffentlichten Fortſetzungen des Ro⸗ 
mans „Heimat, Heimat“ von Richard Skowronnel. 

Bydgoszez (Bromberg). 


* Im Januar dieſes Jahres kaufte ein Stankslaus 
Stepla das Haus Chauſſeeſtraße 60 (Jägerhof). Seit 
längerer Zeit bemühte er ſich nun den in dieſem Hauſe 


wohnenden Schutzmann Stanislaus Gorniar zum Ver⸗ 


ler Hinſicht ſich hauptſächlich auf die durch die Finanzkommif⸗ 
ſion des Völkerbundes angenommenen Richtlinien ſtütze, die, 
wie bekannt, zur Durchführung der finanziellen Rekonſtruktion 
der mitteleuropäiſchen Staaten dienen. 

Stockholm, 18. Okt. Die Auflegung der polniſchen An⸗ 
leihe fand hier derartiges Intereſſe, daß die Quote von 2 


Millionen Dollar mit ſolcher Schnelligkeit gedeckt war, daß die 
Subſtriptionsliſten nach Verlauf von nicht mal einer halben 
Stunde geſchloſſen werden mußte. 


Newyork, 18. Okt. Die Kurſe der polniſchen Anleihe er⸗ 
fuhren in den Tagen vom 10. bis 15. Oktober eine erhebliche 
Erhöhung. 


Warszawa, 18. Okt. Die Tprozentige Stabiliſierungs⸗ 
anleihe von 1927 wurde in Polen in Höhe von 1 Million 
Dollar übernommen, und zwar durch Vermittlung eines Ban⸗ 
kenſynditats, das den genannten Betrag heute zur Zeichnung 
auflegte. Der Verkehr in den Banken der Hauptſtadt und der 
Provinz und das Intereſſe für die Anleihe war ſehr lebhaft. 


„Moderne“ Torturen in litauiſchen 
“eräugnifien 


Riga, 18. Okt. In Mariampol (Litauen) iand eine Ver⸗ 
handlung gegen neun Sozialiſten ſtatt, denen im Gefängnis 
durch raffinierten Quälereien mittels ſtarken elektrischen 
Stromes Ausſagen abgetrotzt worden waren Alle wurden 
zu Zuchthausſtrafen verurteilt. Einer der Angeklagten er⸗ 
klärte in der Verhandlung, daß für ſeinen Kopf zehn Mörder 
den Tod erleiden würden. Auf die Rüge des Vorſitzenden er⸗ 
widerte der Angeklagte: „Ihr könnt mich erſchießen, und nach 
der Erſchießung aufhängen“ 


Ein Miniſter zu 40 Tagen Arreſt 

verurteilt. 

Bukareſt, 18. Okt. Der Arbeitsminiſter Dr. Lupu wurde 
vom Gericht in Kiſchinew wegen tätlicher Beleidigung eines 
politiſchen Gegners zu 40 Tagen Arreſt verurteilt. Dieſe Ver⸗ 
urteilung eines im Dienſt befindlichen Miniſters machte in 
Bulkareſt tiefen Eindruck, 5 


Zu Luft von England nach Auſtralien 
und zurück. 

London, 18. Okt. Vier Militärhydroplane find von Ply⸗ 
moutb abgeflogen, um eine Fahrt nach Indien, Auſtralien, 
Hongkong, Singapore und zurück zu unternehmen. Die Länge 
des Fluges wird 24 000 engl. Meilen betragen. 


Zwanzig Feuerwehrleute 
durch eine einſtürzende Mauer getötet 


Pittsburg, 18. Oct. Beim Brande eines Fabrilgebäudes 
wurden hier durch eine einſtürzende Mauer zwanzig Feuer⸗ 
wehrleute erſchlagen 


„D 1220“ in Liſſabon 
Liſſabon, 18. Okt. Das Rekordflugzeug D. 1220 iſt heute 
früh von Vigo abgeflogen und um 3 Uhr in Liſſabon gelandet. 
Zur Landung der D. 1220 wird noch gemeldet, daß dis 
deutſchen Flieger, als ſie heute fruh von Vigo ſtarteten, dis 
Abſicht gehabt hatten, unmittelbar die Azoren anzufliegen. 
Eine Störung in der Oelzufuhr verurſachte jedoch den Verluff 
einer großen Oelmenge, ſo daß ſich die Flieger gezwungen ſa⸗ 
hen, in Liſſabon niederzugehen, umdie Störune in der Od 
leitung zu beſeitigen. 


N 
Ungünſtiges Wetter für D. 1230. 
Horta, 18. Okt. Heute abend find Wetterlage und Dünung 
noch ungünſlig für den Nachtſtart von D. 1230. 
Jünffacher Giſtmord 
Kairo, 18. Okt. Ein Mädchen, deſſen Familie ſich ſeinet 
Heirat widerſetzte, hat aus Rache zwei Schweſtern und vier 
Brüdern Arſenik in eine Speiſe gemengt Alle ſtarben mit 
Ausnahme einer Schweſter. 


Wirbeiſturmkataſtrophe 

Mexiko-Stadt, 18. Okt. Das Gebiet des Golſes von Me⸗ 
xiko wurde der Schauplatz einer furchtbaren, von Ueberſchwem⸗ 
mungen begleiteten Wirbelſturmtataſtropbe Nähere Einzel; 
heiten fehlen noch. Es ſteht aber ſchon ſoviel feit, daß durch 
die Ueberſchwemmung ganze Ortſchaften vernichtet wurden, je 
Tacotalpe, Villa Hermoſa und Humanguillo. Tauſende von 
Menſchen ſind obdachlos. 


Abſturz eines bra ſiliauiſchen Militär- 
flugzeuges 
Rio de Janeiro, 18. Okt. Im Augenblick der Landum 
der franzöſiſchen Flieger Coſtes und Le Brix ſtürzte ein br 
ſtlianiſches Militärflugzeng brennend ab Die drei Inſaſſal 
kamen ums Leben. 


Hochte des Herzens. 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 
140. Fortiegung. Nachdruc verboten. 
Eine Voreiligkeit konnte alles verderben! 


Eines Tages kam ganz unerwartet Iwan an, fand feine bigotte Natur und hängt mit Fanatismus an ihrem Glau⸗ 


den ich Deinen Rat einholen möchte. Es mag ja erzdumm 
fein, was mir da eingefallen iſt; aber ſchließlich verſucht man 
im ſolchen Fällen doch alles, ehe man alle Hoffnung aufgibt!“ 


„Gewiß, gewiß! Alſo, was meinſt Du? 


Sprich nur ge⸗ 


ſehr wichtige Angelegenheiten zu erledigen, die meine perſör⸗ 
liche Anweſenheit dringend erfordern Und doch leuchtet Dein 
Plan mir ſehr ein. Ich wüßte aber nur eine Möglichkeit, ige 
auszuführen, wenn Du —“ hier jtodte er und ſchüttelte den 


ſchwind!“ ſagte der Ruſſe, indem er die Gläſer wieder voll⸗ Kopf. 


ſchenkte. 


„So viel ich annehme, iſt Deine Gattin eine echt ſlawiſch | leitete?“ 


Frau ſchwer krank, von einem ſchleichenden Fieber behaftet, und ben.“ 


ſchien außer ſich vor Verzweiflung zu ſein. 
alle möglichen Aerzte, von denen jeder etwas anderes ver⸗ 
ordnete. Leos neues Erſcheinen in Moskau war leicht er⸗ 
härt, Er war vor Monaten nach Moskau gekommen, um 
Rußland kennen zu lernen. Die Krankheit ſeines Oheims 
hatte dieſe für ihn ſo wichtige Studienreiſe unterbrochen, und 
daß er fie nach Erledigung der häuslichen Angelegenheiten ſo⸗ 
ſor: wieder aufnahm, war ja ziemlich ſelbſtverſtändlich, und 
zudem batte er bei feiner Abreiſe ſeſt verſprochen, ſobald als 
möglich wiederzukommen. Er ſtand Iwan mit Rat und Tat 
zur Seite, fo gut er konnte. beſuchte am Tage die ſchwer lei⸗ 
dende Frau, erſtattete dem Gatten Bericht und gab ſich Mühe, 


Ma des Abneds bei perlendem Champagner zu tröſten, was 


ihm auch ſo ziemlich gelang. 


Wanda befolgt: gewiſſenhaft feine Weiſungen, goß die 


Er berief jofort | 


Arznei aus, die die Aerzte ihr verordneten, erklärte ihnen, daß 


ſie alles pünktlich befolge, und verharrte unabänderlich in der 
karren ſeeliſchen und lörperlichen Apathie, der die Doktoren 
mit all ihrer Weisheit ratlos gegenüberſtanden. 

In ihrer Diagnoſe aber waren ſie alle einig, ganz merk⸗ 
würdig einig, indem ſie Wandas Krankheit für ein ſchweres 
leeliſches Leiden erklärten, für die Vorzeichen unheilbaren 
Tieffinns, dem ihre ärztliche Kunſt nicht gewachſen war. 

Eines Nachts, als Iwan wieder mit Leo in der Eremitage 
ſaß, begann dieſer, nachdem der Bankier geäußert hatte, wie 
unglücklich ihn dieſes langſame Hinſiechen ſeiner Frau mache: 
Ich habe im Intereſſe der armen Kranken ſo viel nachgedacht, 


Iwan, und bin heute auf einen Gedanken gekommen, über 


— —— 


arte il ue Kino Orzel. [see sur 


Das neue Reto: B: Programm: 


Das Mädel aus dem Kabarett ger . 


In den Haupt: 
rollen: Ossi Oswalda, Vivian Gibson und Georg Alexander. 


8 Akte voll Humor und der unmöglichſten Situationen 


Der ſtumme Ankläger 


Ein außergew. Senſationsdrama mit der unübertroffenen Tıagödin Elevor 


Beardman und dem Hund Nalff. Außerdem das Neueſte aus aller 
Anfang um 6 und 85 Uhr 


ko Nowosci Yariete 


ulica Chelminiska nr. 20 


Ab heute Das Doppel pr ogt amm: = 


Der ſtumme Ankläger 


Der größte Seniationsfilm. In der Hauptrolle die unübern offene Tragöt in 


elenor Boardman und der Hund Nin⸗Tin⸗Tin. 


Klub der Strohwitwer 


| 


Eine überaus lunige Komödie nach einem Roman von Werner Fabian. 

In den Hauptrollen Madge Bellamy und Allan Forrest. 2 
Dienstag und Minwoch ermäßigte Eimtrittspreije. 
Anfang um 6 und 8.15 Uhr 


Achtung: Montag 


Zuſammen 18 Alte 


0688 


„Das ſcheint mir auch,“ entgegnete Iwan. 


beichtet mit der Gewiſſenhaftigkeit eines Kindes.“ 

n „Nun alſo!“ fuhr Leo fort. „Man erzählt doch im ganzen 
Rußland wahre Wunderdinge von unerwarteten Heilungen 
aufgegebener Kranken im heiligen Kloſter von Kiew. Ich bin 


ja zwar ſelſenfeſt überzeugt, daß alle dieſe Wunder auf einer 
Art von Autoſuggeſtion beruhen, die nur der ſeſte Glaube an begleiten. 


\ 
1 


„Wenn ich Deine Gattin dorthin an Deiner Stelle be⸗ 
„Ja, wenn Du mir dieſes Opfer brächteſt, Freund“ fuhr 


der Ruſſe fort. „Aber das wäre zu viel verlangt, die weite 


> | ni e 5 „Wenigſtens be⸗Reiſe, eine kranke Frau, all die Mühen und Fatalitäten 
| Richt fie mit peinlicher Regelmäßigkeit die Kirche betet und nein, nein, es geht nicht! 


Verzeih', daß ich nur auf den Ge⸗ 
danken kam!“ 

„Weshalb ſoll ich es nicht inn, Iwan? Bleiben wir ein 
mal ruhig bei dem Gedanken ſtehen. Wenn Du mir das Ver⸗ 
trauen ſchenkſt, wenn Du glaubſt, daß dieſe Reiſe etwas fruck⸗ 
ten kann, fo bin ich mit Vergnügen bereit Frau Schesnoff zu 
Ich habe an den dortigen Konſul, der ein Freun 


die Heilkraft der Oertlichkeit ausübt; aber die Tatſache bleibt meines Vaters noch von der Univerſität her iſt, warme Emp 


doch beſtehen, daß das Kloſter in dieſer Beziehung wahre Tri⸗ fehlungen, und da ich ſowieſo Kiew ſehen will und von dort 


umphe zu verzeichnen hat“ 

Iwan ſchaute verblüfft auf und ſah Leo an. „Schau, 
ſchau,“ lächelte er. „Du ſcheinſt mir geſcheiter zu ſein als un⸗ 
ſere geſamien Aerzte. Kiem! Daran habe ich noch nicht ge⸗ 
dacht. Ich erinnere mich, daß eine Kuſine von mir, die den 
Tod ihres Sohnes abſolut nicht überwinden konnte, von dort 
geſund und geſtärkt wiederkam Man erzählt ſogar, daß 
Frauen, die in hyſteriſchem Wahn monatelang das Bett nicht 
verlaſſen hatten. auf Geheiß des Prieſters aufgeſtanden und 
von Stund an geſund geweſen ſind! Wunderbar genug, aber 
es iſt tatſächlich ſo!“ 

„Sollte man nicht verſuchen können, dieſes Mittel auch bei 
Deiner Gattin anzuwenden?“ 

„Verſuchen könnte man es wohl,“ entgegnete Iwan. 
„Aber allein könnte ich ſie nicht reiſen laſſen, und ich ſelbſt muß 
in einigen Tagen geſchäſtlich nach Petersburg.“ 

„Läßt ſich das Geſchäft nicht auſſchieben ?“ forichte Leo. 

„Schwer.“ aniwortete Iwan etwas verlegen. „Ich habe 


Evangeliſche Gemeinde 
Srudzisdz. 
Sonntag. den 23. Oktober. 

10 uhr: Gottesdien, 11 
Uhr: Kirchenwahlen. 
N 3—7 Uhr: Soldatenheim. 
Mittwoch. den 26. Oktober, 
Uhr Bihelſtund 
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für Waſſerleitung u. Kanali⸗ 
ſation, o lernter Klempner, 
ſofort geſucht. 10692 
E. Rıeboidt, 
Blac 23 Stycznia 27. 


Saubere, ehrliche 


Auſmärterin 


für einige Vormittagsſtunden 

geſucht Dluga 3, Treppen 

rechts 3705 
Eine ältere. anitändige 


Frau oder 
Mädchen 


ohne Anhang wird für den 
kleinen Haushalt einer ein⸗ 
zelnen Dame geſucht Kochen 
nicht erforderlich. Szewska 
Nr 16, 1 Treppe 370 


>) 


en IS 
Für die zu unleree Stiberhodjzeit jo 
zahtreich erwieſenen Slüdwünſche und 
Aufmevffamteiten ſyrechen wie hiermit 
unferen herzlichſten Danf aus. 


Otto Unrau und Frau 
Srudiqog 3707 
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Wer ſucht, der findet. 


Jedes Stückchen Metall tit Geld. 
Kaufe und zahle hoe Prei e für Brillanten, Sold 
und Süber, Blatın, Ninge, Ketten, Uhren (auch 
zerbrochene), deutſches Silbergeld, ru ſiſche Aopelen. 
Di oturen und Double, alte Zahngebiſſe (auch 


totochene). 2 i 
78 Papier, Grudziadz, Mickiewicza 21, 
1. Etage (gegenüber der Poſt). 13706 


Rohfelle aller Art 
jowie Roßhaare 


tauft 


Jözet Jordan, Grudzigdz, 
Cheiminska 7. 3701 


Patent-Mairaizen und Chaiselongues 


eigener Erfindun» und sehr dauerhaft 


Klub-Garnıluren und -Sessel 


gewöhnliche Chaiselongues u. Matratzen 
empfiehlt zu den niedrigsten Preisen 


Patent-Matratzen-Fabrik 


“rudzisdz, Solna {Salzstrasse) Nr. 3. 
Teiefon 84 
\usführung amtlicher Lapeziererarbeiten. 
Für Tischler und Wiederverkäufer 
hohe Rabatte. 0572 


Molkereilehrling 


kann ofort eintreten. Lehrzeit 2 Jahre. Daſelbſt 
ein Mädchen 
füt Haushalt geſucht. 
Molkereigenoſſenſchaft Kijewo 


Bahnitation Plutomo 10693 
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“endez vous zher Durchreisenden 


Restaurant 


Telet. 735 
Plac 23 Styczmia (Getreidemarkt) 19 


Mitiogessen (3 Gänge) 1,20 zi 


Warme Speisen sowie div. 
Getränke zu jeder Taveszeit. 


Das Lokal liegt an der Strassenbahn- 
haitestelle (5 


beölinet bis 1 Uhr nachts. 
ihendessen & la Lane von 80 gr an. 


Inhaber: J. Grzeszkowiak. 


Rendez vou aller Dur chreisenden 


Unſere werien Leſer 


beſchäftsſtelle der Weichſel⸗Poſt⸗ 
eee 
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Grudziasz Telet. 735 


aeg — | 


inuten vom Bahr hot). 
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Apollo 


Heute 20 Akte! 


15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 400 


Künstlerisches Stein- und Bildhauergeschält 


J. Kostuchovski 


“rudriadz, Tuszewska Grobla 1. 


nach Odeſſa weiter zu reifen beabſichtige, jo it dieſe Reiſe für 
mich ſozuſagen eine wertvolle Bereicherung meiner Reiſepläne.“ 
„Alſo abgemacht!“ rief Iwan erfreut. „Ich danke Dir, 
mein lieber, lieber Leo, Du erweiſeſt mir einen unbeſchreiblich 
großen Dienſt, den ich Dir nicht vergeſſen werde Ich ver⸗ 
traue Die die arme Kranke an, ſprich gleich morgen mit ihr, 
und je früher ihr reiſen könnt, deſto beſſer. Petrowna wird 
mitreiſen, ſie iſt ihrer Herrin ſehr ergeben und kennt alle ihre 
Gewohnheiten. Laß uns trinken auf den guten Einfall, auf 
Dein Wohl und auf die Geneſung meiner armen Wanda!“ 
Und er goß die Gläſer voll und trank ein Wohl auf das an⸗ 
dere, bis er müde wurde, um ſchwankend an Leos Arm in ſei⸗ 
nen Wagen zu ſteigen, während Leo ſich verabſchiedete und zu 
Fuß den Heimweg antrat. . 
Er war orenzenlog vergnügt, und er wußte fehr wohl 
warum 
(Fortſetzung folgt) 


Heute großes Doppel⸗Nonſtre⸗Progt amm: 
Ein großer hiſtoriſcher Film aus der Zeit Ludwigs XV. 


„Die Ritter der Liebe‘ 


oder „Durch Licbe zum Ruhm“, 
Effektoolle Dekorationen und originelle Koſtüme. 
Ferner Tollen Moore im 8 altigen Film 


—— „Das Teufelchen“! 


Ab Donnerstag das Rekorddoppe programm 
„Nothſchilde Favoritin“ 
der erſte Kahareitiiim in natürlichen Farben. 


Anfang 


Drdenti iches 


Huussmiüdche 


wid geſucht Strzelecka 2 
im Leden. 13708 


Saubere ehrliche 


Allwartung 


sofort geſucht Dworcowa 
Nr. 31, 2 Tr. lints. 13704 


Junges, ehrliches 
ür den Haushalt geiudä 
Koe zarowa 4, part. l. 18703 


Rennrad 


Ausführung sämtlicher 
ann in das Steinmetztach 
einschlagenden 
Arbeiten nach einge- 
liefertea und eigenen 


Entwürfen. 


r ı Bw 
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| Konkurrenzlose 


1 
FED 


Preise. (Brennabor). fait neu, 
0406 für 300 Zion zu ver- 

taufen Plac 23-90 S 

N. 3/0, 2 Tr. r. 18698 


Zamöwienie. 
(Poſtbeſtellungsſchein 
Niniejszem zamawiam wychodzaca W Grudziadzu 


6 razy w tygodniu „Weichsei-Post“ na Listopad 1927 
za 2,74 l. wraz 2 oplatami pocztowemi. 
Post“ odbiera& bede 2 poczty — prosze dostarezye pod 


ponizszym adresem: 
6 mal wöchentlich erſcheinende „Weichſel⸗Poſt“ pro November 1927 
I 2,74 Zl. zugleich mit Poſtgebühr. 
ch durch die Poſt beziehen: ich bitte das Blatt unter folgender 
Adreſſe zu liefern:) 


Imie i nazwisko: 
Vor- und Zuname: 


„Weichsel- 


(Hiermit beſtelle ich die in Grudzigdz 
Die „Weichſel⸗Poſt“ werde 


bitten wir 2. ̃ ̃ͤ ᷣ ]“... — —8 — 
Miese woss: : T— —ñ ei 
Ort: 
bei E@intän;en u w., die fie 
auf Grund von Inieraien in der Ulies r.... ͤ ͤ ZM. . 7 = 
„Weichſel⸗Poſt“ machen oder Straße und Hausnummer: 
bei Offerten, die fie auf ſolche 
einreichen 
ſich auf die Kwit pocztowy. 


„Beichſel-Voſt“ 
zu beziehen. 


Auf dieſe Weile helfen die ges 
ehrten Abonnenten mit, den 
Wert des Inſeratentells der 
„Weichſel⸗Poſt“ zu erhöhen, ihr 
weitere Anftoncen zuzuführen u, 
dadurch die Leiſtungs fähigkeit 
unlerer Zeitung zu vergrößern, 
wodurch dieſe wiederum in die 
Lage geſetzt wird, den Leſern 
inhaltlich mehr bieten zu können. 


II ide ung „ add⸗Plag“ 100 


Poſt quittung. 


— TREE 


tytulem przedplaty na „Weichsel-Post" za 
Listopad 1927 r. odebralem, co niniejszem potwierdzam. 


(Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poft“ pro November 1927 
habe ich erhalten, worüber ich hiermit quittiere). 


dnss... 


den 


——— . — — 


Podpis: 
Unterſchrift⸗ 


—— una nn en annehmen nn ne 


